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MhelmshMmer Taaeblatt
X X UNö

Bestrllnnsm
«uf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten Mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion n. Expedition : Aronprinzenstraße Rr. 1.

Micher SW» fir Dmtl. Kaisers. D«i»l. ». ßitt. KeMe», smie str die Seruirde» Kmt ». Ae»-kW-r»r.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spateste«- Mittag- 1 Udr eutgege«geuo» « eu ; größere werde» vorher erdete».

W 39. Freitag , den 15. Febmar 1895. 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 12 . Febr . In Ergänzung der Berichte über
im Vortrag des Kaisers über die „Nothwendigkeit des Zu¬
sammenwirkens von Heer und Flotte mit Berücksichtigung des
ßnesisch-japanischen Krieges " kann der „Han . Cour ." auf
Amnd zuverlässiger Informationen noch das Folgende mit -

n . Unter Zugrundelegung kriegsgeschichtlicher Beispiele
iitonte der hohe Redner , daß ein verständnißvolles Zusammen¬
wirken von Heer und Flotte geboten, und daß hierbei eine
planmäßige Vorbereitung des Krieges schon im Frieden er-
jorderlich sei, daß ebenso wie die Verwendung der Armee auch
Njenige der Flotte gründlich durchdacht und vorbereitet sein"

. Der Kaiser ließ höchst interessante Streiflichter auf die
strategischen Verhältnisse unserer Nord - und Ostseestellung

und wies in treffenden und geistvollen Worten nach , daß
iS für jeden am Meer liegenden Staat unbedingt geboten sei,
stark zur See zu sein , daß besonders die deutsche Flotte in
wem Kriege die Operationen des Landheeres auf das Wirk-'

r unterstützen könne und daß das Land, wolle es sich nicht
pwßen Gefahren , Verlusten , ja schließlich der Vernichtung aus -
'

, sowohl zu Lande als auch zu Wasser stark sein müsse .
Ne Mittel , die für eine starke Flotte aufgewendet würden ,
stim gut angelegt . Ueber den japanisch-chinesischen Krieg soll
kr Kaiser ungemein orientirt sein , und aus seinen Worten will
mn herausgehört haben, auf welcher Seite seine Sympathien

. Der Vortrag soll einen sehr starken Eindruck auf die
Zuhörer gemacht haben, die in begeisterten Worten die großen
lmntnisse ihres obersten Kriegsherrn preisen . Weiter wird
»och gemeldet : In der Einleitung wies der Kaiser auf Grund
strgfältig ermittelter Ziffern nach, in welchem Grade der deutsche
Export bis zum Jahre 1894 zugenommen habe, und wie, damit
Md in Hand gehend , die Handelsflotte an Registertonnen
ich vermehrt habe . Hierauf folgte ein Vergleich Mit den be¬
glichen Erscheinungen bei den anderen europäischen Staaten . Pa -
ullel damit ging ein Vergleich derSchutzmittelder verschiedenenHan -
klsstaaten zur Sicherung der Hauptverkehrsstraßen auf dem Meere .
Er fiel selbstredend sehr zu Ungunsten Deutschlands aus . Während
«iimlich die deutsche Handelsflotte sich zur zweiten Stelle in Europa
msgeschwungen habe, rangire die deutsche Kreuzerflotte hinter ber
Ämschen. Das Ungesunde und Unhaltbare dieses Zustandes liegt
«fder Hrnd , doch würde es eine zu enge Beurtheilung sein , falls
Nn wähnen sollte, der Kaiser habe nur die Kreuzerfrage erörtert ,
iesonders anziehend waren immerhin die detaillirten Auskünfte ,

Kelche der Kaiser über die französische und russische Kreuzerflotte ,
chre Bestimmung, den Bau und die Leistungsfähigkeit der ein-
jrlnen Schiffe ertheilte . Durch eine Schiffskarte wurde dieser"" " des Vortrages erläutert . Hierauf behandelte der Kaiser
jienso gründlich die Schlachtschiffe. Unser Material weise im

durchschnittlich einen geringeren Tonnengehalt auf, als der
Asländische, ein neuer guter Kern sei zwar vorhanden , allein die
Kutsche Schlachtflotte sei zum Theil veraltet . Schiffe aus dem
ghre 1869 könnten selbstredend den heutigen Anforderungen

. mehr genügen . Die Japaner hätten ihre Erfolge zunächst
kr Tüchtigkeit und planmäßigen Verwendung ihrer Flotte zu
krdankcn. Das chinesische Material sei auch nicht schlecht ge-
kescn, allein an zielbewußter Leitung und guter Bemannung
De es gefehlt. Es folgte darauf eine Schilderung der Schlacht
N der Jalumündung mit ihrem entscheidenden Erfolge . Dieser
k»t allerdings erst nach langer Zeit durch die Zerstörung der
^

Ischen Flotte bei Weihaiwei in vollem Umfange ein . Zur
des Vortrages ließ sich jedoch bereits übersehen, daß das

Schicksal der chinesischen Flotte besiegelt sei.

Berlin , 13 . Febr . „Von best unterrichteter Seite " wird
dem „B . T ." geschrieben : Die Nachricht, der Kaiser habe den
Grasen v . Hoensbroech mit dem Abg . Lieber verwechselt und ihn
wegen dieser Verwechselung in ein längeres Gespräch gezogen , ist
falsch . Der Kaiser ließ sich den Grafen besonders vorstellen,
wußte also sehr gut , wen er vor sich hatte . Der Abg . Lieber
war auch auf dem Hofball , wurde aber nicht vom Kaiser ange¬
sprochen , weil, wie „Köln . Bolksztg ." andeutet , das Gespräch
mit dem Grafen Hoensbroech zu lange dauerte . Vielleicht ist das
die Ursache des ultramontanen Zornes . Der „Centrumsführer "
Lieber wurde nicht angesprochen, der dem Centrum verhaßte
Gras v . Hoensbroech wurde angesprochen.

Zwischen den beiden antisemitischen Führern Böckel und
Liebermann v . Sonnenberg fanden heftige Auseinandersetzungen
statt , so daß es vermuthlich zu einem Duell kommen dürfte .

Ausland .
Wien , 12 . Febr . Der in Arco erkrankte 78jährige Erz¬

herzog Albrecht von Oesterreich wird in diesem Jahre ein höchst
seltenes Jubiläum begehendenn 50 Jahre sind verflossen , daß
der Erzherzog zum kommandirenden General ernannt wurde .

Paris , 12 . Febr . Der Kaiser von Oesterreich dankte
dem Präsidenten Felix Faure telegraphisch für den Willkommen¬
gruß . In der Depesche heißt es, die Kaiserin und er, der
Kaiser, nähmen wieder mit großem Vergnügen Aufenthalt in dem
schönen Lande . Das Telegramm schließt mit dem Ausdrucke der
Hochachtung und aufrichtigen Freundschaft für den Präsidenten .

Paris , 13 . Febr . Die hiesige Ausgabe des „Newhork
Herald " veröffentlicht ein Telegramm aus Berlin , in welchem
mitgetheilt wird , daß der deutsche Kaiser die französische Re¬
gierung zur Feier der Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals ein-
laden werde.

China und Japan .
Ajokohama , 13 . Febr . Eine Amtsdepesche des Komman¬

deurs der zweiten japanischen Armee giebt die Verluste vom
29 . Januar bis 1 . Februar auf 380 Todte an, worunter 5
Offiziere , und 219 Verwundete , worunter der Generalmajor
Otera und 3 Offiziere . Der Verlust des Feindes betrug
700 Todte .

Dokohama , 13 . Febr . Nach den letzten Meldungen ist
die Lage bei Weihaiwei jetzt folgende : Sämmtlich : chinesische
Forts auf dem Festlande sind von den Japanern genommen,
das Fort auf der Zhisinsel ist zum Schweigen gebracht. Die
chinesischen Panzerschiffe „ Tingyuen " und „Chingyuen "

, sowie
die Kreuzer „Laihuen " und „Weihuen" sind zum Sinken gebracht,
dreizehn chinesische Torpedoboote sind zerstört oder genommen
worden . Ein japanisches Torpedoboot ist verloren , zwei andere
sind dienstunfähig gemacht. Die übrigen chinesischen Kriegsschiffe,
darunter das große Panzerschiff „Chenhurn ", sowie die Forts
auf der Insel Liukungtau befinden sich noch im Besitze der
Chinesen.

Hiroshima , 13 . Febr . Eine amtliche Depesche des
japanischen Seekapitäns Muros an das Hauptquartier , datirt
Weihaiwei , 12 . Februar , berichtet : Ein chinesisches Kanonenboot
mit weißer Flagge brachte die Mittheilung des Admirals Ting ,
er sei bereit, sich zu ergeben, unter der Bedingung , daß das
Leben der Offiziere und Mannschaften der chinesischen Schiffe,
sowie der chinesischen Soldaten auf den Forts und der Ausländer
garantirt werde . Die formelle Uebergabe sollte später vereinbart
werden.

Lokales .
Wilhelmshabe « , 14 . Febr . Der nächste Bortrag im

Gewerbe-Verein wird am Mittwoch , 20 . Februar , im Kaisersaal
stattfinden . Es wird Herr Prof . Dr . Hehck aus Heidelberg
über den Großen Kurfürsten sprechen . Prof . Dr . Eduard
Hehck ist 1862 in Doberan (Mecklenburg) geboren und wurde
1890 Professor in Freiburg i . Br ., 1892 in Heidelberg. Es
ist ein Schwiegersohn des Dichters Wilhelm Jensen . Seine
ersten Arbeiten waren der Erforschung des älteren genuesischen
Marinewesens gewidmet und in gewissem Zusammenhänge mit
derlei Studien über Flotten - und Seehandelsgeschichte entdeckte
er im Jahre 1886 im Karlsruher Archiv die bis dahin unbe¬
kannten Materialien über Versuche des Großen Kurfürsten , im
Jahre 1660 eine deutsche Marine des Reiches und deutsch¬
ostindische Kolonien zu begründen, Aufschlüffe , durch die eine
große Lücke in der Geschichte der deutschen Marine und Kolonial¬
bestrebungen ausgefüllt werden konnte. Das umfänglichste Werk
des Prof . Hehck ist seine in Freiburg entstandene , 1890 er¬
schienene „Geschichte der Herzoge von Zähringen ", der Ahnen
des badischen Hauses . Außer kleinen Publikationen und zahl¬
reichen Aufsätzen in Fachzeitschriften gab H . 1886 eine kultur¬
historische Studie „Heidelberger Studentenleben zu Anfang
unseres Jahrhunderts "

, sowie 1890 eine Sammlung Vatcrlands -
lieder, „Die Dichtung der deutschen Kämpfe und Träume unseres
Jahrhunderts " heraus . Prof . Hehck wird nach dem oben Ge¬
sagten also in der Lage sein, am 20 . Februar das Lebensbild
des Großen Kurfürsten als ein Historiker zu entrollen , der dieser
geschichtlichen Herrschergestalt mit eigener, selbständiger Forschung
näher getreten ist . Für Wilhelmshaven hat Kurfürst Friedrich
Wilhelm das besondere Interesse , daß er der erste deutsche Fürst
ist , der — nach dem Scheitern der von Prof . Hehck erstmals
aufgedeckten Reichsmarinepläne nunmehr auf eigene Hand und
aus eigener Kraft — deutsche Kriegshäfen angelegt und seine
Flagge auf den Weltmeeren entfaltet hat . Gerade dies ist es
auch wohl überhaupft , was diesen Fürste », an dem der Beiname
des Großen schon seit zwei Jahrhunderten haftet , in unseren
Tagen nun auch zum populärsten Herrscher der deutschen Ver¬
gangenheit gemacht hat . Mag König Friedrich der Große der
feiner durchgebildete Geist und der erfolgreichere Politiker ge¬
wesen sein, so steht doch kein Fürst deutscher Geschichte heute
dem Herzen der Deutschen so nahe, als der Kurfürst , der gesäet
hat , was seine Nachfolger geerntet und der zu Preußens Größe
und siegreichen Laufbahn , zu Deutschlands stolzer Erhebung und
herrlicher nationaler Einigung unter schwierigen Verhältnissen
die wetterfesten Fundamente gelegt hat . Wir dürfen uns also
auf einen höchst interessanten Vortrag gefaßt machen.

8 Wilhelmshaven , 14. Febr . Die Maschinistenmaate
der Nordseestation hielten gestern im Saale der „Burg Hohen-
zollern" ein Ballfest ab, welches einen glänzenden Verlauf nahm .

Wilhelmshaven , 14 . Febr . Durch die meisten Blätter
ging eine zunächst von Privater Seite ausgeheckte und dann dem
Wolff 'schen Telegraphenbureau von seinem Wilhelmshavener
Correspondenten mit bekannter Zuverlässigkeit übermittelte Nach¬
richt, daß die Wittwe des mit der „Elbe " verunglückten Fabri¬
kanten Schüll in Düren die Versicherungssumme von 100 000 M .
den Hinterbliebenen der Verunglückten überwiesen habe. Wie
der K . Z . mitgetheilt wird , entbehrt jene Nachricht von der
Schenkung der thatsächlichen Begründung .

Wilhelmshaven , 14 . Febr. Fräulein Lange hat, wie wir
hören, auf Wunsch zu ihrem Konzert Familienbillets eingerichtet.
3 Plätze nummerirt kosten 5 Mk ., 3 Plätze unnummerirt 4 Mk.

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)

„Wrr brachten Sie wohl ins Leben , aber nicht zum Bewußt¬
st und da wir keinen Rath hatten , was wir mit Ihnen be¬
iden sollten, nahmen wir Sie hier mir her . "

Marie machte sich, so wahrheitsgetreu sie auch sonst die
änderbare Reltungsgeschichte des Professors erzählt haben mochte ,
Ej in der letzteren Darstellung einer kleinen Abweichung von

k>n eigentlichen Sachverhalt schuldig . Die Schiffer hatten in
t gut gekleideten Herrn , bei dem sie eine wohlgefüllte Börse ,
Ne goldene Uhr und einen werthvollen Ring am Finger fanden,
"gleich noch Leben verspürt und ihn in der Absicht mit in ihre
Ahnung nach Meißen genommen, seine Angehörigen ausfindig
^ Machen und sich das Rettungswerk von diesen recht anständig
Wahlen zu lassen. Da sie am nächsten Tage mit ihrer Ladung
"
iflElbe weiter hinunterfahren mußten , so hatten sie den beiden
Ifllickbleibenden Frauen die Sorge für den Verunglückten und
'N den eigenen Vortheil überlassen müssen, diese hatten jedoch

einem Tage zum andern gezögert, sich nach den Verwandten
, glücklich Geretteten zu erkundigen und diesen bei sich ver-
Ngen gehalten . Das bleiche, von blondem Haar und Bart ein-
^ ahmte geistvolle Gesicht des Professors hatte auf das Schiffer -
. Ndchen vom ersten Augenblick an einen überwältigenden Ein -
^ gemacht , von dessen Natur sie sich allerdings keine Rechen-

t zu geben vermochte. Wild und ungebunden ausgewachsen,
Wehm, ihren Launen die Zügel schießen zu lassen, hatte sie
m Schwester bestimmt, den Fremden im Hause zu behalten

und seine Anwesenheit so lange wie möglich zu verschweigen .
Die Schifferfrau , die fünfzehn Jahre älter war als die Schwester
und sie aufgezogen hatte , konnte ihrem vergötterten Liebling nichts
abschlagen, obgleich sie nicht recht zu begreifen vermochte, was
diese an dem elenden, dem Tode verfallenen Menschen haben
könne, und that ihr den Willen . So war Körte in der Obhut
der beiden Frauen geblieben, die in Abwesenheit der beiden
Schiffer in ihrem am Flusse gelegenen Häuschen, das in einiger
Entfernung von Meißen lag , ein zurückgezogenes Leben führten
und den geringen Verkehr mit der Außenwelt , den sie sonst
Wohl unterhalten hatten , nun gänzlich einstellten. Sie trieben
die Geheimnißkrämerei so weit, daß sie nicht einmal einen Arzt
herbeiholten . Lotte, die Schifferfrau , die von der Großmutter
her noch einige Tränke , die gegen alle Krankheiten helfen sollten
und wahrscheinlich bei keiner schadeten , zu brauen verstand, kurirte
mit diesen frisch darauf los und Dank, oder trotz dieses Heil¬
verfahrens genas der Kranke, den der Schlag über den Kopf
betäubt , und welchem das kalte Bad ein heftiges Erkältungs -
fiebcr zugezogen hatte .

Marie war beinahe Tag und Nacht nicht von seinem Lager
gewichen und von Tag zu Tag batte die seltsame, räthselhafte
Leidenschaft, welche das Naturkind für den Unbekannten gefaßt,
an Stärke zugenommen. Es war , als ziehe sie eine elementare ,
unwiderstehliche Macht zu dem Manne , der da hilflos auf seinem
Lager ausgestreckt lag , dessen Blick nur stier und glanzlos aus
ihr ruhte , aus dessen Mund sie nur ein leises Wimmern oder
abgerissene, im Fieberwahn gesprochenen Worte vernahm .

„ Wenn ich nur wüßte, womit es Dir der Mensch angethan
hat, " Pflegte die S chwester zu sagen , „das ist das richtige Schul¬
meistergesicht , auch wenn er gesund ist, und nun jetzt erst." „Er
ist anders wie Gottlieb und Christian und die Andern , die ich
kenne , und ich will ihn behalten, " behauprete Marie ganz in dem¬

selben Tone , wie sie früher von Lotte eine Puppe oder ein
Pfefferkuchenherz verlangt hatte , und die kräftige, resolute Frau ,
die sogar ihrem Manne gegenüber erfolgreich den Pantoffel
schwang , gab nach und ward in der Pflege des Kranken so eifrig
wie die Schwester selbst .

Es war ein Festtag für Marie , als ihr Pflegling zum ersten
Male wieder die Augen aufschlug und mit schwacher Stimme
fragte, , wo er sich eigentlich befinde ? Sie beruhigte ihn mit
wenigen zärtlichen Worten und er ließ es sich gefallen, denn
feine Schwäche war noch zu groß , es war ihm ein süßes Be¬
hagen, eine Art von Pflanzenleben zu führen , und um sich das
Walten eines sorgenden, hütenden Wesens zu fühlen . Marie
empfand ein unnennbares Glück, das sich aber in dem Maße
trübte , als der Professor erstarkte, die Erinnerung an die Ver¬
gangenheit gewann und verlangte , daß man nach Dresden von
seinem Ergehen Kunde gelangen lasse . Mit Mühe hielten ihn
seine Pflegerinnen noch einige Tage unter dem Vorwände hin,
er sei noch zu schwach und dürfe sich nicht anstrengen - endlich
erklärte er : „ Wenn Ihr mir jetzt nicht Papier , Dinte und Feder
gebt, so springe ich aus dem Bett und sehe, wo ich es mir ver¬
schaffe. Gott , mein Gott, " setzte er halblaut hinzu, „ sie glaubt
mich todt, sie trauert um mich und ich liege hier angefesselt und
kann ihr keinen Trost bringen , ihren Kummer nicht in Freude
Verkehren ."

„So schreiben Sie denn meinetwegen," sagte Lotte in ihrer
derben Weise , indem sie ein Blatt grobes Papier hervorsuchte
und ihm auf der Bettdecke eine Stellage zum Schreiben zurecht¬
machte , „ aber machen Sie 's kurz."

Die Ermahnung war überflüssig, denn die ihm zur Verfügung
gestellte Feder und Dinte schloß, ganz abgesehen von seiner
zitternden Hand , jede Möglichkeit einer längeren brieflichen Mit¬
theilung aus .



-s- Touudeich , 14 . Febr . Am gestrigen Abend beging der
unter Leitung des Herrn Lehrers Stührenberg stehende Gesang¬
verein „Heim" sein erstes Stiftungsfest im Lokale des Herrn
Frier . Der junge Verein hat seine Feuerprobe gut bestanden.
Die Ausführung der vorgetragenen Lieder machte sowohl dem
Dirigenten wie jedem einzelnen Mitgliede Ehre und fand beim
Publikum die beifälligste Aufnahme . Den Schluß bildete ein
solenner Ball .

- j- Bant , 14 . Febr . Nachdem in der Gemeinde Heppens
die Einführung der elektrischen Beleuchtung wohl als sicher ange¬
nommen werden kann, beabsichtigt man auch hier Stellung zur
eventl. Einführung derselben in der Gemeinde Bant zu nehmen.
In dieser Angelegenheit findet am nächsten Freitag eine öffent¬
liche Versammlung hier statt . Wie wir hören , sollen die Kosten
der Anlage durch Ausgabe von Aktien gedeckt werden.

Aus der Umgegend und der Provinz.
b Sande , 13 . Febr . In der gestern Abend im Gasthose

des Herrn Taddikken hierselbst abgehaltenen Generalversammlung
der Mitglieder des hiesigen gemischten Chores wurden die Herren
B . Lohe, I . Boekhof und I . Gödeken zu Vorstandsmitgliedern
gewählt . Die vom Kassirer vorgelegte Vereinsrechnung schließt
mit einem Kassenbestande von ca . 15 Mk . Von einer Prüfung
der Rechnung wurde Abstand genommen, dagegen die Herren
Lehrer Kaiser und Müller Hinrichs zu Revisoren gewählt .

b Gödens , 13- Febr . Der hiesige Club „Frohsinn " wird
am nächsten Freitag im Gasthofe des Herrn Janßen Hierselbst
einen geselligen Abend abhalten . Zur Aufführung gelangen vier
Einakter .

Oldenburg, 13 . Febr. Der Verein Oldenburger Geflügel¬
freunde hielt gestern Abend in seinem Vereinslokale , „Union "-
Restaurant , eine sehr stark besuchte außerordentliche Versammlung
zwecks Beschlußfassungen über die ihm vom Verbände Olden¬
burger Geflügelzuchtvereine mit großer Stimmenmehrheit über¬
tragene Verbands -Großgeflügel -Ausstellung ab . Es wurde von
der Versammlung einstimmig beschlossen, vom 2 . - 4 . Juni er .
(Pfingstsonntag und Montag , sowie am darauffolgenden Dienstag )
die genannte Ausstellung in Verbindung mit einer allgemeinen
Deutschen Geflügelausstellung im Garten des „Union "-Restarants ,verbunden mit Garten -Konzert rc ., abzuhalten . Der Vorsitzende
theilte der Versammlung noch mit, daß dem Verein von Seiten
des Kriegsministeriums die bronzene Staatsmedaille für hervor¬
ragende Leistung im Brieftauben -Wettfliegen verliehen worden
sei. Der genannte Verein hat nämlich die Brieftauben seiner
Mitglieder im Falle eines Krieges zur Verfügung gestellt. Es
ist dies bereits die fünfte Medaille , welche dem Verein vom
Kriegswinisterium verliehen worden ist, und zwar sind die Be¬
sitzer derselben die Herren : W . Tebbenjohanns , silberne Me¬
daille , Hauptmann v . Schlabrendorff , bronzene, Postsekretär a.
D . Ramien zwei bronzene, Dr . med. Krehmborg-Rodenkirchen
eine bronzene Medaille .

Bremen , 12 . Febr . Die diesjährige Schaffermahlzeit im
Hause Seefahrt , welche in althergebrachter Weise Schiffsrheder
und Kapitäne zu einem gemächlichen Beisammensein vereinigte,
nahm Freitag Abend ihren gewohnten Verlauf . Von den Gästen ,
welche die Einladung angenommen hatten , waren im letzten
Augenblick die Herren Staatsminister v . Boetticher und Geh .
Rath Kahser, Chef der Kolonial -Abtheilung des Auswärtigen
Amts verhindert worden . Erschienen waren die folgenden
Herren : Der Staatssekretär v . Posadowsky -Wehner , der preu¬
ßische Gesandte bei den Hansestädten v . Kiderlen-Wächter , der
Wirkl . Geh . Rath Dr . Fischer aus dem Reichspostamt , der
hanseatische Gesandte in Berlin Dr . Krüger , Herr General¬
major v . Lüdemann, Wirkl . Geh . Oberregierungsrath v . Huber -
Präsident der Klosterkammer in Hannover Herwig , Kapt . z . S .
v . Levetzow nebst vielen Marineoffizieren aus Wilhelmshaven
und Kiel, Oberst v . Garnier nebst vielen Offizieren der Bremer
Garnison , Generalzolldirektor Pochhammer aus Hamburg ,
Regierungspräsident Dr . v . Hetzer , Geh . Oberregierungsrath
v . Woedtke, Eisenbahnpräsident v . Mühlenfels aus Oldenburg ,
sodann die Chefs der Bremer Reichsbehörden und der benach¬
barten preußischen und oldenburgischen Behörden - ferner eine
Anzahl hervorragender Industrieller . Nachdem die drei kauf¬
männischen Schaffer , Llohddirektor Marquardt , Großkaufmann
A . F . Karl Melchers und Reichstagsabgeordneter Herm . Frese ,die elf vorgeschriebenenToaste gehalten hatten , ließ v . Posadowsky -
Wehner in seinem Trinkspruch die Stadt Bremen und die Bremer
Seefahrt hochleben . Unter Anderem führte Redner Folgendesaus : „Die deutsche Rhederei und besonders die Rhederei der
Stadt Bremen hat einen schmerzlichen Verlust erlitten . Ganz
Deutschland trauert mit . Ganz Deutschland hat aber auch die
feste Ueberzeugung, daß , wenn erst aktenmäßig Licht über den
grausigen Vorfall verbreitet ist, der Kapitän und die Mannschaftals Münnner dastehen werden, die ihre Pflicht erfüllt haben bis
zum letzten Athemzuge, die ihre Ehre höher schätzten als das
Leben." (Lebhafter Beifall .) Wirkl . Geh . Rath Dr . Fischeraus dem Reichspostamte brachte ein Hoch aus auf den Konsul
H . H . Meier .

Bremen , 12 . Febr . Der Senat will dem von der Bürger¬
schaft ausgesprochenen Wunsche, daß die 25 jährige Jubelfeier des
Tages von Sedan unter allen Umständen und ohne Rücksicht

darauf , ob diese Feier die letzte öffentliche ist, besonders gekenn¬
zeichnet werde, Folge geben. Er bewilligt daher auch seinerseits
10 000 Mk . zu diesem Zwecke auf das Budget des Rechnungs¬
jahres 1895/96 . Auf die Frage der ferneren Fortdauer der
öffentlichen Feier des Sedantages behält sich der Senat vor,
demnächst zurückzukommen.

Vermischtes
— * Berlin , 12 . Febr . Professor Ernst Curtius wurde

heute von einem Schlitten überrannt und derartig verletzt, daß
ernste Befürchtungen nicht ausgeschlossen sind . Die Berliner
Studentenschaft beabsichtigt, ihm eine Theilnahmeadresse zu
widmen.

—* Halle a . S . , 13 . Febr . In einer Strohdieme bei
dem benachbarten Reußen wurden eine Frau und zwei Kinder
erfroren aufgefunden . Sie hatten am Abend vorher bei dem
Ortsvorstand vergeblich um Nachtquartier angesprochen.

—* Langensalza , 6 . Febr . In dem gothaischen Dorfe
Burgtonna , das seit einiger Zeit durch unterirdische Erdrevolu¬
tionen schwer beunruhigt worden ist, sind , einer neueren Meldung
zufolge, vier Häuser , von denen eins bereits zur Hälfte einge¬
stürzt ist, 2 —4 Meter tief gesunken . Die Häuser mußten sofort
geräumt werden . Die eingeleitete Untersuchung hat ergeben, daß
der Besitzer einer Sandgrube diese unter die gefährdeten Häuser
abgebaut und die Oberschicht nicht gehörig gestützt hatte , und er
wird für den Schaden , der sich auf etwa 20 000 Mk . belaufen
dürfte , verantwortlich gemacht werden.

—* München , 10 . Febr . Bei der am 25 . Oktober 1894
in Frankfurt a . M . eröffneten Kochkunst -Ausstellung ist dem
Münchener Bürgerbräu die Goldene Medaille (höchste Aus¬
zeichnung) zuerkannt worden . Es ist dies die 7 . Auszeichnung,
welche diesem beliebten Bier im Laufe eines Jahres zu Theil
geworden ist.

—* Aus Ostpreußen wird gemeldet : In den Kreisen
Insterburg , Gumbinnen und Pillkallen sind ungeheure Schnee-
massen gefallen . An vielen Stellen ist die Schneedecke 10 Fuß
hoch. Biele Gehöfte und ganze Ortschaften sind vom Verkehr
vollständig abgeschnitten.

— * Der vom Kaiser zur Hebung des Rudersports an den
höheren Lehranstalten Berlins gestiftete Wanderpreis ist nach
einem Entwurf von Prof . Emil Doepler von dem Leiter der
Ciselierklasse des Kunstgewerbe-Museums , Otto Roloff , in Silber
ausgeführt . Er hat die Gestalt einer gothischen , zweihenkligen
Weinkanne . Der Körper ist in spiegelnden, leicht gewundenen
Flächen nach unten erweitert und trägt am oberen Rande die
Widmung .

—* Pest , 11 . Febr . Die Untersuchung in der Angelegen¬
heit der Kassen -Einbruchdiebstähle nimmt einen großen Umfang
an . Die Fäden reichen nach Breslau , Nürnberg , Stuttgart , so¬
gar bis Kopenhagen.

— * Triest , 8 . Febr . Bon allen Seiten laufen Hiobs¬
posten ein über zahllose Unglücksfälle, welche das Unwetter ver¬
ursacht . Viele Personen erlitten schwere Verletzungen, mehrere
Postwagen und Lohnfuhrwerke wurden vom Orkan Strecken weit
fortgeführt und zertrümmert . Vom Karst fehlt jede Nachricht.
Die Bora wüthct noch ungeschwächt fort - der Schiffsverkehr ist
eingestellt worden .

—* Genua , 7 . Febr . Während des ganzen Tages
wüthete ein außerordentlich heftiger Sturm - im Hafen scheiterte
die Schaluppe des englischen Dampfers „Chrenian "

, während
sie den „ Chrenian " vertäuen wollte . Die Schaluppe hatte 5
Personen an Bord , wovon zwei ertranken . Zwanzig mit
Kohlen beladene Boote gingen unter - zahlreiche Schornsteine
wurden umgestürzt , wodurch mehrere Personen verletzt wurden .
Außerdem wurde mehrfacher Schaden auch in den umliegenden
Landorten angerichtet.

— * Marseille , 13 . Febr . Der Dampfer „Stambul "
traf von Congo kommend , mit dem Gouverneur von Kamerun ,
v . Zimmerer , an Bord , gestern Nachmittag 4 Uhr hier ein .

— * Helsingfors , 10 . Febr . Der am Donnerstag
Abend aus Hanggö nach Stockholm abgegangene Passagier¬
dampfer „Expreß " ist bis jetzt nicht an feinem Bestimmungs¬
ort angelangt . Man befürchtet, daß der Dampfer im Eise
stecken geblieben ist .

London , 13 . Febr . Eine in Margate eingebrachte Leiche
ist vermutlich diejenige der Frau Hauptmann Klipfel, welche
sich auf der „Elbe " befand. Bei der Leiche wurde eine auf
diesen Namen ausgestellte Fahrkarte erster Klasse Bremen -
Newhork, sowie eine beträchtliche Geldsumme vorgefunden .

—* H a l i f a x (Neu - Schottland ), 11 . Februar . Der
amerikanische Schooner „Clara Friend " ist in der Nähe des
Hafens von Liverpool durch Schneestürme auf den Strand
getrieben . Die gefammte auS 16 Personen bestehende Mann¬
schaft ist ertrunken .

— * Malta , 12 . Febr . Der Hamburger Schnelldampfer
„Augusta Victoria " traf heute früh 7 Uhr wohlbehalten hier
ein . Das Wetter ist sonnig und warm .

—* New York , 12 . Febr . Ueber die Fahrt der „Gas -
cogne " wird noch das Folgende berichtet : Am 29 . Januar , als
die „ Gascogne " Havre seit 3 Tagen verlassen hatte , stand" Plötzlich die Maschine still - die Passagiere wurden benachrichtigt,

daß ein Cylinderkolben gebrochen sei . Während die gesamte
Maschinenmannschaft die Ausbesserung begann, trieb die
cogne" auf der See . Nach achtzehnstündiger Arbeit war es
gelungen, ein Messingband um den Bruch zu legen. Die „M ,
cogne " machte nun 9 Meilen in der Stunde . Am 2 . Februar
brach die Kolbenstange zum zweiten Male und das Schm
mußte infolge dessen behufs Ausbesserung still liegen . Während
der folgenden Stürme wurde die „Gascogne " 150 Meilen
vom Kurse abgetrieben und furchtbar von den Wellen geworfen
so daß die Passagiere unruhig wurden . Am 7. und 9 . Febr
erfolgten weitere Brüche der Kolbenstange . Am Montag
trafen zwei Dampfer die „Gascogne "

- letztere lehnte aber die
angebotene Hilfe ab.

— * Aokohama , 4 . Jan . Eine Anzahl japanischer
Patrioten geht mit dem Gedanken, um in Tokio zur Erinnerung
an den Sieg Japans über China einen eisernen Thurm L 1,
Eissel zu errichten, welcher 1000 Fuß hoch sein soll . In dem
untersten Stockwerke beabsichtigt man die verschiedenen Landes¬
produkte auszustellen - die Halle wird 7000 Personen fassen
können. In den oberen Stockwerken gedenkt man die Portraitz
der Japaner , die ihrem Vaterlande hervorragende Verdienste ge-
leistet haben, anzubringen . Die Kosten des Baues dieses Thurms,
für den bereits mehrere Pläne von europäischen Eisengießereien
eingelaufen sind , sollen sich etwa auf 350 000 Doll , belaufen.

—* (Graf Caprivi als Admiral .) In seinem Buche „Der
Humor im deutschen Heere" erzählt A . Oskar ^Klaußmann nach
Caprivis eigenen Erzählungen im Freundeskreise einige köstliche
Geschichtchen aus der Admiralszeit des späteren zweiten Kanzlers,
die zeigen, wie leicht man, ohne es zu wollen, Humorist in Uni¬
form werden kann . Caprivi mußte , als man ihn, die inkurable
Landratte , zum Chef der deutschen Admiralität ernannte , im
Handumdrehen Viceadmiral werden, aber der deütsche Soldat soll
Alles können, vor Allem das , was ihm befohlen wird - Caprivi
ist auch thatsächlich zu einem wahren Segen für die deutsche
Flotte geworden . Aber im Anfänge war es ihm recht unbehag¬
lich zu Muthe , als er zum ersten Mal in voller Generalsuniform
auf einem Kriegsschiffe zur Jnspicirung erschien . In jedem See¬
mannsantlitze konnte man ein verhaltenes Lächeln ahnen, als die
Excellenz sporenklirrend über Taue und Ketten balancirte . Man
macht ihn besorgt auf die seemännische Unmöglichkeit dienstlicher
Sporen aufmerksam, und Caprivi hat gar nichts dagegen, daß
ihm ein Heizer mit einer Zange die Sporen des Anstoßes aus
den Stiefeln reißt . Der intimste Wunsch des neuen Admirals
ist, daß es sich das Schiff nicht einfallen ließe, in See zu gehen -
denn seine Tüchtigkeit in einer so ungewohnten Lebenslage hat er
noch keineswegs erprobt . Da führt man ihn auf die Kommando¬
brücke, und salutirend fragt der Kommandant : „Befehlen
Excellenz Anker auf ?" — „Bitte recht sehr" , sagt verständnißlos
Caprivi . — Zu seinem Schreck hört er im nächsten Augenblick
die Anker aus der Tiefe raffeln und die Maschine angehen - das
Schiff fährt . Excellenz macht gute Miene zum bösen Spiel und
hört restgnirt die Meldung des wachthabenden Offiziers : „Ex¬
cellenz , ich melde gehorsamst acht Glas !" — „Ich danke sehr",
entgegnet der Admiral , sehr verwundert , daß der Offizier schon
am Morgen acht Glas getrunken habe und dies außerdem noch
der Meldung Werth halte . „Gestatten Excellenz Backen und
Banken ?" meldet ein anderer Seeoffizier . — „Ich danke sehr",
antwortet Excellenz Mit sehr verlängertem Angesicht , zumal fast
gleichzeitig ein dritter Offizier rapportirt : „Excellenz, ich melde
mich gehorsamst verfangen ." Verfangen , am Ende in einem
Tau , aber wozu meldet der Unglücksmensch das ? Caprivi geht
mit dem Kapitän in die Kajüte und meint vertraulich : „Sagen
Sie , lieber Kapitän , waren denn alle diese sonderbaren Mel¬
dungen durchaus nothwendig ?" — „Jawohl , Excellenz", ist die
Antwort , und nun erfolgt die Aufklärung . Alle halbe Stunden
wird die Schiffsglocke geschlagen . Das heißt „ glasen", und nach
acht Glas endet die Wache , „Backen und Banken " heißt Mittags¬
essen - „Back" bedeutet Tisch, die Bank , auf welcher die Matrosen
sitzen, wird zur Essenszeit herabgeklappt — daher die Benennung.
Und der Offizier , der sich „verfangen " hatte , meldere sich einfach
als abgelöst . Ein andermal verlangt Caprivi die Kadetten
„loggen" zu sehen . Der Kapitän steht ihn groß an, denn das
Schiff liegt vor Anker, und „ loggen" heißt so viel wie die Fahrt
messen . Aber Befehl ist Befehl, und bald steht Excellenz vor
den mit Logg - Instrumenten bewaffneten grinsenden jungen
Herren . „Lassen Sie loggen, Herr Kapitän ", befiehlt Caprivi.
— „ Excellenz verzeihen — ich bitte gehorsamst —", stottert der
Kommandant , „Excellenz, man kann nur loggen, wenn das SM
in Fahrt ist ." Caprivi nickt verständnißinnig , sieht mit mög¬
lichster Ruhe in die krampfhaft -ernsten Gesichter der Seekadetten
und verflüchtigt sich in die Kajüte , um sich selbst tüchtig auszu¬
lachen wegen seines effektvollen Admiralsdebüts .

Eingesandt .
( Für ArM! unter dieser Rubrik äiecniuimt die Redaktion leine RerautWortuns)

Wilhelmshaven , 14 . Febr . Gestern Abend kurz nach 10
Uhr kam eine Schaar Betrunkener aus einer Wirthschaft in der
Banterstraße und bewegte sich lärmend die Königsstraße zum
Bahnhofe entlang . Zunächst zertrümmerten sie in der Nähe des
Restaurations -Lokales einige Fensterscheiben , dann überfielen

Körte schrieb zwei Zeilen , verschloß den Brief mit einer
Oblate , versah ihn mit Eugeniens Adresse und gab ihn Lotte,die sich erbot, ihn auf die Post zu tragen . Er berechnete die
Zeit , welche vergehen müsse , bis der Brief in die Hände seiner
Braut gelangte , und die Zeit , welche sie brauche, um an sein
Krankenlager zu eilen, er zweifelte nicht, daß sie kommen werde.
Aber ein Tag nach dem andern verstrich und es kam weder
Eugenie, noch eine Kunde von ihr .

Angstvoll, das Auge auf die Thür gerichtet, auf jedes Ge¬
räusch lauschend, lag er da, jeden Augenblick erwartend , Eugenie,
Martha , Max , vielleicht auch den Baron Seldenberg zur Thür
hereinkommen zu sehen , aber Niemand erschien . In seiner Un¬
ruhe machte er seine Pflegerin zur Vertrauten seiner Sorgen , er
erzählte Marie von seiner Braut , seiner Liebe und seiner Sehn¬
sucht, und entfesselte dadurch in diesem zügellosen Herzen einen
wahren Sturm der Eifersucht.

Sie flog aus dem Zimmer , stürzte laut weinend ihrer
Schwester , die auf dem Hofe stand und am Brunnen Wäsche
spülte, an den Hals uud schluchzte : „ Er hat eine Braut , alle
meine Liebe und Sorge um ihn rührte ihn nicht, er denkt nur
an sie." —

Lotte wischte die nassen Hände an der Schürze ab und sagte
gelassen : „Daß er eine Braut hat , ist mir nichts Neues ."
„Das wußtest Du ? " schrie Marie außer sich . „Welcher Schul¬
meister hätte denn keine , wenn er nicht schon eine Frau hat ?
Der Brief , den er geschrieben hat , war ja an sie . Ich habe ihn
aufgemacht und gelesen . " „Und davon hast Du mir nichts ge¬
sagt ?" rief Marie vorwurfsvoll . „Du erfuhrst es ja immer
noch zeitig genug." „Nun kommt sie , und ich muß es mit an -
sehen , wie sie sich lieb haben, das ertrage ich nicht, lieber springe
ich in die Elbe !,, schluchzte die Kleine.

„Laß das nur bleiben," lachte Lotte, „sie kommt nicht.
Denkst Du wirklich , ich wäre so dumm gewesen , den Brief aus
die Post zu bringen ?"

„Du hast ihn nicht fortgetragen ?"
„Nein, ich habe ihn verbrannt . Ehe Du eine Thräne vergießt ,
mag die schöne Dame in Loschwitz sich um ihren Schatz die
Augen ausweinen ."

Marie fuhr der Schwester wie eine wilde Katze an den
Hals und küßte sie, als ob sie sie ersticken wolle. „ Meine liebe,meine einzige Lotte, das hast Du für mich gethan ?" schrie sie .
Bald aber ward sie traurig und nachdenklich . „ Was hilft 's, "
seufzte sie , „er wird einen zweiten Brief schreiben , und schicken
wir den auch nicht ab , wie lange dauerts , so ist er gesund, reist
fort und ich bin zeitlebens unglücklich ." „Das sollst Du nicht,meine kleine Marie , dafür ist die alte Lotte noch da," antwortete
die Schwester entschlossen .

„Wie willst Du das ändern ?" „Laß das meine Sorge
sein ." Lotte zeigte sich von nun an sehr theilnehmend für des
Professors Liebeskummer, ließ sich von ihm ganz genau alle Be¬
ziehungen feiner Braut erzählen und sagte endlich , als er darauf
drang , einen zweiten Brief zu schreiben : „Das mögen Sie thun ,aber wissen Sie , was noch besser ist, ich fahre nach Dresden und
nach Loschwitz und erkundige mich dort einmal, wie die Sachen
stehen . Entweder ist Ihr Brief gar nicht angekommen, oder manwill nichts mehr von Ihnen wissen , denn die ganze Familie kann
doch nicht ausgestorben sein . "

Körte war noch zu schwach, um sich dem mit aller Be¬
stimmtheit ausgesprochenen Vorsatz seiner entschlossenen Pflegerin
widersetzen zu können - er fügte sich . Sie war Tags zuvor ab¬
gereist und er erwartete nun in einer von Minute zu Mi¬
nute sich steigernden Erregung ihre Rückkehr . Marie hatte sichan sein Bett gesetzt, sie versuchte ihn dprch ihr Geplauder von

seinen Gedanken abzuziehen und er hörte ihr geduldig zu, ohne
doch recht bei der Sache zu sein . Körte hatte für seine junge
hübsche Pflegerin die innigste Dankbarkeit , es fehlte ihm etwas,
wenn er ihr liebes Gesicht nicht neben sich erblickte , er sprach
mit ihr , wie er in den Jahren , Wo er an einem Institut M
Mädchen unterrichtete , mit seiner Lieblingsschülerin gesprochen
hatte - er freute sich ihres aufgeweckten Geistes und wußte m
seiner lehrhaften weise Körnchen der Bildung auszustreuen , von
denen er einen guten Aufgang hoffte, er ließ sich aber nW
träumen , welche heiße Leidenschaft für ihn in der Seele dieses
Kindes Wurzel gefaßt hatte , und war um so weiter entfernt
von einer solchen Muthmaßung , da er sie mit ganz anderen
Augen betrachtete, und sein Herz erfüllt von einem anderen
Bilde war .

Während Körte hinaushorchte , ob die Botin , die ihm end¬
lich Nachricht von seiner Braut bringen sollte, noch immer nW
komme , litt Marie neben ihm Höllenqualen der Eifersucht und
machte sich dabei doch innerlich Gewissensvorwürfe , daß sie ein
hinterlistiges Spiel mit ihm getrieben oder doch wenigstens gs

'
schehen lassen habe . Dieses Gefühl gewann immer mehr die
Oberhand . Sie war im Begriffe, ihm Alles zu gestehen , ihre
Liebe und ihren Verrath — da ward die Hausthür von einer
raschen Hand geöffnet, schnelle , feste Tritte erklangen auf den>
steingepflasterten Hausflur . Marie eilte nach der Thür , Lotte
stand auf der Schwelle .

„Endlich, endlich , Frau Paschen !" stöhnte der Professor
Lotte stieß ein kurzes Lachen aus . „Möchte den sehen , der ft
schnell von Dresden und Loschwitz wiedcrkommt, wie ich," sag

"

sie , indem sie bedächtig den großen rothen Regenschirm, den
als unerläßlichen Reisebegleiter getragen , in die Ecke stellte.

(Fortsetzung folgt .)



, des Weges kommenden Gewerbeschüler, dessen laute
I^ rufe durch die Straßen hallten . Bald daraus wurde in
M Privatwohnung in der Deichstraße plötzlich eine große
i -Mlßnsterscheibe zertrümmert . Inzwischen waren ein Schutz-

iMin urid ein Nachtwächter herbeigeeilt . Nrrr mit großer Mühe
Mt den blanken Waffen in der Faust gelang es diesen ,

« Betheiligung des herbeigeströmten Publikums einige der
"' Mer festzunehmen und an die Hauptwache abzuliefern .

Berloosnnge » .
(Ohne Gewähr .)

» erltu , l3 . Februar . Beider heut« beendeten Ziehung der 2. Kl-,
g Mglich Preußischer Klafsenlotterie fielen : In der BormtttagSziehung:

Mi
L 5000 M . aut Nr. 1L6772 . 3 Gewinne L 1500 M . aul Nr,

>86 171508. In der NachmtttagSziehung : 1 Gewinn L 45000
Nr. 1530S7.

Istlegraphtsche Depeschen -es Mlhelwsh . Tagebl.
Berlin , 14. Febr . S . M . der Kaiser trifft be-

,ult am 18. Morgens in Wilhelmshaven ein nnd wird
, hier aus eine Fahrt «ach Helgoland unternehmen.
Berlin , 14 . Febr. Der Reichstag setzte heute die

«kmthungen über den Etat des Reichsamts des Innern
Wa - itel Seeunfall -Behürden fort . Abg . Frese (Bremen)
M dem Reichskanzler für die der Haltung der Mann¬

st der „Elbe" ausgesprochene Anerkennung und ver-
igt de« Norddeutschen Lloyd gegen die von ver¬

sehenen Seiten erhobene Vorwürfe. Abg. Bebel macht
Lloyd den Vorwurf ungenügender Uebungen im

Mblasien von Booten und Schließen der Schotten und

Meteorologtzche Beobachrungeu
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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verlangt erweiterte Reichsaufsicht über die Befolgung der j hm und zurück gefahren . — Ems : voll Treibeis. Borkum :
Sicherheitsvorschriften bei der Handelsmarine. Emsmüudung und See soweit sichtbar dichtes Treibeis. Ems-

. >; TA>z

Eisberichl .
Wilhelmshaven , 14 . Febr . Jade : voll Eis . —

Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshafen feststehendes Eis . Lister-
tief und Rhede voll Treibeis — Amrum : Amrumhafen ,
Norderau , Schmaltief seewärts voll Treibeis . Husum : nach
Nordstrand feste Eisdecke . — Tönning : feste Eisdecke . —
Elbe : Neuwert : schweres Eis . Cuxhaven : schwerer Eisgang .
Elbe -Leuchtschiff iV gestern eingezogen. Kugelbakenlicht gestern
angezündct . Glückstadt : östlich Rhynplatte feste Eisdecke westlich ,
schwerer Eisgang . Hamburg : zwischen Stadt und Steinmarder
noch Fährverkehr , im übrigen Verkehr äußerst beschränkt . Al¬
tona : Eis steht. — Weser : Rothersand : Treibeis . Hohe-
weg : voll Treibeis . Bremerhaven und stromaufwärts voll
Treibeis . Vegesack : Eis steht . Bremen : voll Treibeis .
Dampferverkchr möglich . — Helgoland : Hafen und Umgebung
grosse Eisfelder . — Norderney : voll Treibeis . Fährdampfer

Emsmüudung und See soweit sichtbar dichtes Treibeis .
Häfen nicht erreichbar .

Kiel , 13 . Februar . (Telegramm der Küsten-Jnspektion .)
Memel : Seetief Treibeis . Haff starkes Eis . Nidden , Brüster -
ort : See viel Treibeis . Pillau : See eisfrei . Seetief voll
Packeis . Hafen durch Eisbrecher passirbar erhalten . Haff feste
Eisdecke . Neufahrwasser : Einfahrt eisfrei . Danzig mit Eis¬
brecherhülfe zu erreichen. Hela : See viel Treibeis . Kolberg :
Hafenmündung durch festes Eis gesperrt . See soweit sichtbar
festes Eis . Swinemünde : See stellenweise offenes Wasser.
Fahrwasser und Revier festes Eis . Greifswalder Oie : soweit
sichtbar festes Eis . Thiessow : Greifswalder Bodden starkes
Eis . Arcona : See westwärts viel, ostwärts weniger Eis
sichtbar. Nord und Nordost offenes Wasser . Tromper Wiek voll
Eis . Wittower Posthaus , Barhöft , Darserort : soweit sichtbar
feste Eisdecke . Warnemünde : soweit sichtbar See festes Eis .
Postverbindung Gjedser-Warnemünde eingestellt. Im Hafen dünne
Eisdecke . Warnow unpassirbar . Dampfer vor Warnemünde
im Eise. Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Trave¬
münde : See und Revier festes Eis . Eisbrecher gestern 6
Seemeilen außerhalb Rhedeeis durchbrochen, versuchen den 8
Seemeilen vom Hafen im Eise liegenden Dampfer „Newa " ein¬
zubringen . Marienleuchte : Fehmarnbelt , Fehmarnsund starke
feste Eisdecke . Kiel, Nordostseekanal , Untereider , Schleimünde :
Schiffahrt geschlossen. Sonderburg : . Alsensund und See soweit
sichtbar starke Eisdecke , nur für Eisbrecher passirbar . Flens¬
burg , Apenrade : Schifffahrt geschlossen. Aarösund : überall
festes Eis . Kattegat , Großer Belt , westliche Ostsee schweres
Packeis . >-

VerLmgung .
zSOO-ÜK Glycerin sollen am 25 , Febr .

K5 , Nachmittags .4 >/z Uhr , verdungen
I« den.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
K Werft . aus , können auch gegen
pg Mark von der Unterzeichneten
Mrde bezogen werden .
Wilhelmshaven, den 8 . Febr . 1895 .

Kaiserliche Werft,
M. für Herr» . -Angelegenheiten.

Die Gestellung von Arbeitern und
Dlusführung von Erdarbeiten für
« M/98 soll am 26 . Februar 1895 ,
Mchmittags 4 -/2 Uhr , verdungen
» erden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amtder Werft aus , können auch gegen

D,S0 Mark von der Unterzeichneten
« ehdrde bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 2 . Febr . 1895 .
Kaiserliche Werst.

M . s«r Werrv . -Angelegenheiten.

LZcrdlNlrung .
IOO OOO sbm Busch, 170000 lfd.

I» Schlengenpfähle , 12 000 lfd . m
Mgelholzpfähle zum Bau des Leit-
DMmes in der Jade sollen am 26 . Febr .

5, Nachmittags 4 >/z Uhr , verdungen
I«rden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
Ik Werft aus , können auch gegen
IHM Mark von der Unterzeichneten
iWrde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Febr . 1895 .
Kaiserliche Werft,

Uh . skr Werw . -Angelegenheiten .

mit allem Comfort eingerichtet, Bictorill -
straße 5 , zu vermiethen .

Näheres bei
Albert Idom38

Zu vermiethen
auf sofort oder später drei
Parterre Wnstnungen an der
Müller - und Margarethenstr . - Ecke.
Näheres
_ __ Müllerstr . 3 .

Billig zu verkaufen
zwei heizbare russische Schlitte « .
I 6 . kolkvrts , WiMlikiMei ,
Ecke der Ulm - und Friederikenstr . 6 .

Zu verkaufen

Ausverdinguug.
Zur öffentlichen Ausverdinaung von

! Hafer, Heu u. Stroh
M das Dienstpferd des berittenen
iVendarmen Hierselbst für die Zeit vom

April 1895 bis zum 1 . April 1896
I « ird hierdurch Termin auf
I Donnerstag, de« SL. d. Mts .,

Vormittags IO Uhr,
diesseitigen Polizei -Büreau anbe-

I Mmt.
Die Submissionsbedingungen können

I daselbst während der gewöhnlichen
Dienststunden eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 14 . Febr . 1895 .
iDer HölfSbeamte des König!.
süandrathS d. Kr. Wittmnnd .

I . B . :
iBalke , König! . Polizei -Commissar .

drei schöne junge frisch¬
milche

A Kühe
ir <7.

Jever .

Zu verkaufen
einige Fuder warmer Pferdedünger
und eine englische Bulldogge .

IN I . anxo , Fuhrmann .

Verkauf .
Letzter Termin zum Verkaufe der

dem Häusling Johann Behrens
EggerS gehörigen, zu Neuender-
Atengrvden belegenen

KrvLÄGiL

>«ird auf
«vMubenck , llm 16. ck. Ms .,

Abends V /2 Ukr,
l» Frau Wwe . Seetzen 's Wirths -
stube zu Schaar angesetzt ,

Kaufliebhaber mache ich darauf auf¬
merksam, daß in diesem Termine
bestimmt der Zuschlag erfolgt .

Neuende, 11 . FebAiar 1895 .

H . Gerber ,
Auktionator .

Zu vermiethen
Mm 1 . Mai zwei 3räumige Woh¬
nungen.

F . ikilur , Ulmenstr . 17.

Zu verkaufe«.
Diverse gebrauchte

DLoDoro
zu circa der Hälfte des Neuwerths ,
bei freier Montage , in .Pferde -Stärken
von 1 —8, haben zu verkaufen

Lvllller L Vdrmsvll .
Bremen .

Zu verkaufe»
eine Parthie Bohnen » u . Roggen -
stroh .

IdOM886ll , Kanckerbllslü .

Zu kaufen gesucht
eine noch in brauchbarem Zustande
befindliche Hobelbank .

Grenzstraße 74, oben.

Zu vermiethen
ein fein mobl . Zimmer z . 1 . März

Näheres in der Exped . d . Blattes

Zu vermiethen
auf Mai eine' kleine separate Woh¬
nung an ruhige Bewohner .

M . F. Werkes,
Reuender Mühlenreihe .

Zu vermiethen
in der Nähe von Thor 8 eine feine
möbl. Stube nebst Kabinet an 1
oder 2 junge Herren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gin junger Wann
kann Logis erhalten .

Neue Wilhelmsh .-Str . 69, 2 Tr . l .

Suche
L Restauratiousköchi«,
4 HanSmädcheu,
t Kindermädchen,
L Laufbursche «,
2 Amme«

zum 1 . März und 1 . April für gute
Herrschaften .

I. MMllS , Verm. -Bureau,
neue Wilhelmsh . -Str . 15 .

kinor-kMerAHiusLe
per sofort für den ganzen Tag gesucht .

Lmil Sokmiill ,
Roonstraße 84 .

8tiv1tv
sofort eine Ara « zum ReiuMache « .

Gökerstraße 14 .

Modes.
Eine tüchtige erste Arbeiterin

für feinen Putz gesucht .
Zu erfahren in der Exp . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Mai eine Wohu ug , best ,
aus 3 Räumen , Küche, Keller mit Zu¬
behör, im Stadttheil Wilhelmshaven .
Gest. Off . unt . R . Ü . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
eine ältere Aufwartefrau für Vor¬
mittags . Lohn monatlich 20 Mark .

Frau Ingenieur Wessel ,
Kaiserstr . 63.

Gesucht
ein Stundenmädchen .

Auguftenstr . 7, 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Küche
und Haus , mehrere Mädcheu zu
März und Mai , sowie eine herrschaft¬
liche Köchin zum 1 . April .

Zerfust. Nachw .-Bureau ,
Roonstr . 99 .

Gesucht

üufssllöll SkkSgt
liio « lilillsl ' dru 'e MlMg lls?

cnM
Lv ^ orsugtvst «

loüeUe-Lrtzwe
üvr

Der l 'siat virck bisncisnck vsiss null
taäsllos rsiv , ckis Haut sammstvesiod
uncl juAsnäü -isvd Alis Dsvisri,
<lis tügllell Orön » « Ir « 8 gs -
brauodsQ , uiuollso Jurors ivsgsn
illrss sstlönsa Dsiots. DrsMunts
IVirtmog dsi antzsspriuî snsr, rissi-
Asr nnä spröäsr Haut, stantjiiollsn
rmä Lötlls. Kaa üdsiLSugs sied
äored äis Auvsnüimg cisvoo . kreis
Nk . 1,50 . kuorm uusgisbig. No-
llats Lursiodsnä , äsdsr billigsr sis
snäsrs Ldnilods kräparats unä sslso

Ni uoed so Lsrivsom krsiss8is Ni uoeu so gsrivgsm
vrdÄtlivd .

Voirülkig in Apotdsksn, dssssrsn Vrogsrisn null kurkürnsrisn oäsr
ciirsdt von Apotd. Vsiss L 60 . in Oissssn. In ^Viidsiwsdavsn ist
Orsins Iris 2N dabsn in äsr Ratdssxotdsks 0 .

SWsjnnMckusl .
Einer , der schon gefahren hat , wird
vorgezogen.

Verloren
ein Kleidrrsack mit Inhalt . Ab¬
zugeben gegen Belohnung in der Exp .
d . Blattes .

Gefunden
von der Post bis zum Bahnhof ein
Portemonnaie mit Inhalt . Gegen
Erstattung der Kosten abzuholen bei

A . D . Jaufseu , Bant ,
Genossenschaftsstr. 7 .

'HiiLtsn . Lai ,
vsr »vkI«lL»t od«r dstser ist, gebrauche nur
die rluübsrtroEous» sinLt^ »Idvsr

vtrksllSsL
Mal? Tm'kbkl Londons
die als ein R-s-ätkLl -DIIttsI ärztlich warm em¬
pfohlenwerden. — Packele L 25 u .so Pfg . nur bei :

Hugo Lüdilke, Roonstraße.

Frische Schollen
n. Schellfische

empfiehlt
4 .. Motor « , Bismarckstr .

ein älterer erfahrener Hotklktttscher
zum 15 . März .

Lote! ?N02 Leisrlod.
Gesucht

auf sofort oder per 1 . März ein
tüchtiges Mädchen für den Vor¬
mittag .

Schwedenhaus I, 1 Tr . r .

Gesucht
ein Mädchen , das waschen kann,
gute Zeugnisse erforderlich .

Kielerstraße 43, 1 Tr . r .

Gesucht
ein Lehrling für Bäckerei und
Konditorei zu Ostern .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen
für den Nachmittag .

Manteuffelstr . 9u, o . r .

Gesucht

MiMim ljoppMoiilelMiMz

RmsrLl^ Lsssr,
liimiMk 8« nlimm

z« Hönningen a. Rhein .
Allein-Depot :

Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

auf sofort ein junges zuverlässiges
Mädchen . Kielerstr . 64 , II ., l . -

sucht Stellung als kl . Hausknecht ,
am liebsten in einem Hotel . Auskunft
ertheilt gerne Kaufmann I . Daniels ,
Bant .

Heirathsgesnch !
Strebs . Geschäfts»: ., ev ., 30 I . , mit

eig . Haus u . g . Geschäft , wünscht sich
bald zu verh . Alleinst. Mädchen od .
Ww . m . etwas Verm -, welche in gemeins.
Arb . ihr Glück zu finden hoffen, werden
geb ., Off . m. Ang . d . Verh . unt . SV
an die Exp . d . Bl . bis 16 . d . zu send .
Verm . u . Anonym Verb.

Sargtager

Beerdigungen

stimmliche Leichen -
Bekleiduugs gegen¬
stände , sowie Ueber-
»vhme von ganze«

von

8 8red8 L U. SokllLoksI.
«me Wilyetznshavenerffr . 67 .

kr618 6:

pro dl 85 Pfg .,
bei Abnahme von 50 dl in einem
Posten und mehr Pro lll 80 Pfg .

Lokegrrrs
pro kl 50 Pfg .

VervÄlmiZ üsr
S383ll8l Ät MK6lw8d3Vell .

Ae beftm FmrmMn
-er Welt!

In Harz getränkte dünne Holzscheibchen ,
Päckchen S 80 Pf ., 2,— u . 4, — Mk.

Zu haben bei den Herren :
Wilhelm Räthjeu , Kaiserstraße .
Aug . Bahr , Withelmstraße.
Gd . Seeliger » Müllerstraße.
H. Sosath , Bismarckstraße.
F . L. Jauste«, Kopperhörn .
Joh . Büttemeyer . Grenzstraße.
A . Meyer , Börsenstraße.
F . Krüger, Bant._

W«!!mh«N^ ekM-
hkilsknfe

Marktstr . 2Ä.
Tagtäglicher

zu Tax- und AuMons -rerfen .

Sp -eial -Ansfchank
bei _» ob . Voll ,

Königstratze.

.
'
Li



LVLU »oL « sL » Uo .
Heute Donnerftag :

Gv . Fnrnilieirkpiinzelien .
Uvfang Abends V Nh ». Tanzabounement 1 Mk .

O . 8 vtio 1vl 6N.
k » pk» lil« » »»« rt tib jsils ksmilis !

1>«LWLt UME vsvlrs :
Oooräll , gui non ssrvLt ,

von Lern L^nL«' u.mLsttvststs»« LsÄMakue
L M0L8ZMK - LILM6LI

in kdoinbsrxAll UtsäsrrLsln.

X
Xs ^

. X ch ^ 6!.

'-̂ ->.'4 X, c-,
<L

Geschäftsgründung 1847.

AerMche Anerkennung !
Mit Vergnügen mache ich Ihnen die erfreuliche Mittheilung, I

! daß ich, seitdem ich das Johann Hoff '
sche Malzextrakt-Gesundheitsbiertrinke , mich wesentlich besser fühle, namentlich hat mein Bronchial-

j katarrh sehr abgenommen .
Ilr . Gaus » Geh. Sanitätsrath in Berlin,

i 4vbaiii » H « E , k . k. Hoflieferant , kvrili », Neue Wilhelmst . 1 .
! Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludiv. Janssen .

Uon Taufenden von Aerzten verordnet ! «

MllmIlU. 8MMUUIII .

Maskk« l>all
am

SmmbkLd)
16. Frbr., Abends 8^2 Khr,

in Barg Hohrvzoller « .

Großartiges Aufführungen
Doppeltes Qrchester.

Karten für Nichtmitglieder sind zu haben bei MaLeliuq ,Oldenburgerstraße, Hoisma « «, Gaffel , Roonstraße, A .Baffe . A G . Diekmann , Neuheppens und in „Burg
Hohenzollern".

W> « I
! I-

^ ^ X,
^

Os ^vsrbSVSr 'Slii .

IV , VvrlrLK
Mittwoch, den 20. ds. Mts., Abends 8 Uhr,

Ln » L « l8v ^ 8n » L
von I »ro5essor vr . Lozfvk 211 LoläslNvrK .

Thema :

^ MAAAH
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freienZutritt . Für Nichtmitglieder Kassenpreis 1,50 Mk .
Zur Vermeidung von Störungen werden nach Beginn des Vortragsdie Saalthüren geschlossen.

Vvl ^ Vnr8l » » Ä Ä « 8 ^ BFv « rL » « vv ^ vLn8 .
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KrmttO-VttmizM
Anmeldungen über den Beitritt r„,

Brandversicherungskasse sind umgehtan den Schriftführer, Margarethxi, -straße 7, 2 Tr ., einzureichen.

_ ver VorsküL
81nsk - V « rtzi ^

kür ßemlsektsll vdor.
Doauerstag , de« 14 d . Mt-. .

Beschlußfassung
über ein zu veranstaltendes WM-
thätigkeitskonzert . Die activen M ,
glieder werden gebeten, vollzählig -»
erscheinen. Der Vorstand .

rrelnWga

fsusmölv.
To « « tag , de« IV. Februar ,

Morgens 8 Uhr:

A « b « ag i. M.
VS8 v0MWSM.

WchlliLek ' Uerrill UithklulshuM .
Freitag, den 14 . 2 . 95 : Mvngts -

versammlu « g Hof von Oldenburg.
vor V « r «t » « L.

»TU . »«MI
93. Rllllustruffe 93.

Frühjahrs-
Neuheiten

in

und

MM
sind eingetroffen .

ohne Ausnahme
kittet dauernd

gesetzl. geschützt ,UnidkllalkUt
L .r « « IL <si « 88sl , GlaZhdlg.

M WMm
Ruf's unerreichter

8 p 6 vt « Ii 1L1 :

t DSnWrr Kor«
,

V » lS >
Alleinverkauf bei

e^ MKLS »
IMlkffkii ni> 8ülB«MSNil»g.

Kr 6«uar!«ll- uvä »IIv
dlvslM» KSr«vrtrv88v«-
ä «a v öKvI L krrekel
35 kt ., «avl « 8ed!tk«r's
Mobil K« en-, Vr«s-
««!«, k »x»8«tk»-, 6»r-
ä L»I - u . krsoblbvkva -
Ktt «r, xrLp. VvK«1-
8»N <1, 8«v !»86d»leL,Lierbroä, LlprNxar»-
u. ktsvbtaltvr swxüsblt

Hodes-Anzeige.
Heute Nachmittag i/z4 Uhr

verschied nach i urzer heftiger Krank¬
heit, wohlvorbereitet durch die
heil . Sterbesacramente, meine
geliebte Frau und meiner Kinder
sorgsame Mutter , unsere Tochter,
Schwester und Schwägerin, Frau
rraniMa I-ipoverak .

geb . Büdeler ,
im Alter von 33 Jahren . Um
stille Theilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Valentin Lipovezak
Bant , 13 . Februar 1895 .

Die Beerdigung findet statt
am Sonnabend, den 16 . Febr .,
Nachmittag >/,3 Uhr, vom Trauer¬
hause, neue Wilhelmshav . Str .
Nr . 32, aus.

Eingetretener Umstände halber findet
die Beerdigung unserer Mutter erst
am Sonnabend, den 16 . d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr, statt .

Ueniieiitlllimlli »edü fm .

Hufxo kiü <1i <;lL6 , Uooi>8tr. 104.

Dankf <rg«ng.
Zurückgekehrt von dem Grabe mein

lieben unvergeßlichen Frau und unser
theuren Mutter unterlassen wir es nie
in dieser Weise allen Denen , die i
den letzten Liebesdienst erwiesen, in d
langen schweren Leidenszeit ihr m
uns so hilfreich zur Seite standen ui
ihren Sarg so reich mit Kränz
schmückten, insbesondere aber dem Her
Pastor Harms für die trostreichWorte am Grabe unserer theur
Entschlafenen, unfern aufrichtigste
herzlichsten Dank auszudrücken .

Ncuender -Kirchreihe, 13 . Febr . 189
Joh . Abkeo und Tochter

nebst Angehörigen .Redaktion. Duck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Str . 16 .)
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